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Württemberg.
Stuttgart , 13. Jan . (Spielplan der Württ . Landestheater.)

Großes Haus : Sonntag , 15. Januar : Rigoletto (7L —10) ;
Dienstag : Hoffmanns Erzählungen (7)4^ 10)4) ; Mittwoch:
Lardillac (7)4—9)4 ); Donnerstag : Die Fledermaus (7)4 bis
10)4) ; Samstag : Hansel und Gretel — Coppelia (6)4—9)4) ;
Sonntag , 22. Januar : Tristan und Isolde (5)4—10); Dienstag:
Grdelio (7)4—10L-) ; Mittwoch: Brüderlein fein — Coppelm
M)4—9)4). — Kleines Haus : Sonntag , 15. Januar : Peterchens
Mondfahrt (3>4—5)4) — Zwölftausend (7)4—9)4); Montag:
Die Reise gegen Gott (7)4—9)4) ; Dienstag : Die Jungfern von
Bischchsberg<7)4—10) ; Mittwoch: Candida (7)4—6>4); Frei¬
tag : Nerdhardt von Gneisenau (7)4—10)4) ; Samstag : Die
Reise gegen Gott (7)4—9)4) ; Sonntag , 22. Januar : Peterchens
Mondsahrt (3^ —5)4) — Kleine Komödie (7)4—10) ; Montag:
Zwülftaufend (7)4—9)4) ; Dienstag : Die Zeche zahlt Koritke
A)4—9 )4). — Liederhalle: Sonntag , 15. Januar : 6. Sympho¬
niekonzert-Hauptprobe (11—1); Montag , 16. Januar : 6. Shm-
-homekonzert (7)4—9 )4) Uhr.

Göppingen, 13. Jan . (Von der Oberamtssparkasse.) Um
»en ausgeschriebenen Direktorsposten bei der hiesigen Oberamts-
darkasse haben sich aus dem Bezirk 6, von auswärts 19 Be¬
werber gemeldet. Die Entscheidung fällt in der am 30. Januar
ßattfindenden Amtsversammlung.

Heilbronn, 13. Jan . (Abtreibung mit Todesfolge.) Gestern
nachmittag3 Uhr unternahm der 27 Jahre alte Schlosser Herm.
Mötzner, wohnhaft in Bückingen, bei seiner Ehefrau einen
Abtreibungsversuch, an dessen Folgen die Frau kurze Zeit da¬
raus gestorben ist. Der Täter wurde von der Kriminalpolizei
sestgenommen.

Ebingen, 13. Jan (Skalpiert und getötet.) Ein schwerer
, Anfall ereignete sich in der Korsett- und Trikotfabrik von Wil¬helm Keller. Beim Fensterputzen in der Nähe einer Trans¬

mission erfaßte der Treibriemen die Haare eines 15iährigen
Mädchens, Emma Oehrle aus Laufen a . E ., wobei der Ünglück-
kchen die ganze Kopfhaut bis zu den Augenhöhlen abgerissen
wurde, auch hat sie innere Verletzungen erlitten . Die Be¬
dauernswerte ist im hiesigen Krankenhaus den schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Ulm, 13. Jan . (Tödliche Folgen eines Verkehrsunsalls.) Der
Handwirt Karl Hautzmann, der am letzten Samstag abend am
Blanken zwischen seinem Fuhrwerk und einem Lastkraftwagen
eingeklemmt wurde, ist Dienstag abend an den folgen seiner
hhweren Verletzungen gestorben. Er war in Psuhl ansässig,
erreichte ein Mer von 46 Jahren und hinterläßt eine Frau nnt
skns unmündigen Kindern.

Ravensburg , 13. Jan . (Meineid eines Lehrers.) Wegen
Aeugenmeineids verurteilte das Schwurgericht den 47 Jahre
eilten, aus Saulgau stammenden Hauptlehrer Cletus Ortler zu
Ü und die 23jährige Landwirtstochter Anna Erath aus der
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Fleifchbrühwürfel

Gemeinde Boünegg, OA. Ravensburg , zu 9 Monaten Gefäng¬
nis. Ortler ist zwar ein tüchtiger Lehrer gewesen, er wurde
aber wegen Neigung zum Trunt und zu Entgleisungen gegen¬
über dem weiblichen Geschlecht wiederholt strafversetzt und kam
erst 1926 mit letztmaliger Verwarnung von Hochmöjsingenbei
Oberndorf nach Bodnegg, wo er sich verheiratete. Trotzdem
verfiel er in seine allen Fehler und hatte ein Verhältnis mit
der Erath . In einem Privatklageprozeß wegen übler Nach¬
rede, der von ihnen angestrengt worden war , stellten beide je¬
doch irgend welche unerlaubten Beziehungen unter Eid in Slib-
rede, was der Wahrheit widersprach.

Aus Sem Allgäu, 13. Jan . (In der Argen ertrunken.) Einen
schrecklichenTod fand der 14 Jahre alte Sohn Markus des
Landwirts Joses Kappeler von Sibratshofen . Er brachte mit
dem Einspänner Milch von Sibratshofen nach Wilhams. Bei
der Argenbrückc scheute das Pferd und ging mit dem Fuhrwerk
in die Hochgehende Argen . Der Knabe wurde vom Wagen
geschleudert und von den Fluten fortgetrieben. Die Lew '
wurde zwei Kilometer unterhalb der Brücke in einer Muli
geländet.

Amrichshausen, -OA. Künzelsau, 13. Jan . (Werber der
Fremdenlegion.) In der Nacht vom 5. zum 6. Januar wurde
ein junger Mann von Amrichshausen, der sich auf dem Heim¬
weg von seiner Arbeitsstätte befand, abends zwischen 7 und
8 Ühr aus der Straße Amrichshausen- Künzelsau von einem
Auto zum Mitfahren eingeladen. Die Besitzer des Autos woll¬
ten ihn nach Hause fahren , doch weigerte sich der junge Mann,
daraus einzugehen, und sagte, er könne die kurze Strecke vollends
zu Fuß gehen. Ikachdem die Autofahrer noch fragten , ob der
Mann jeden Abend Liesen Weg zurücklcge, öftneien diese plötz¬
lich den Wagenschlag und vier Mann sttegen aus , um sich des
jungen Mannes zu bemächtigen, der nun eilends die steile Bö¬
schung der Weinberg hinab floh; die Entführer verfolgten Len
Fliehenden und suchten mit der Taschenlampe nach ihm. Wie
durch ein Wunder entkam der junge Mann seinen Verfolgern,
in denen man Werber für die französische Fremdenlegion ver¬
mutet.

RStlem, OA. Crailsheim,
Arbeitsloser aus einem Nac,
Woche, als er -vom Kartenstempeln von Lautenbach nachts
trunken nach Hause ging, in verschiedenenHäusern die Be¬
wohner. Da ihm überall die Türe gewiesen wurde, drückte er
im Hause einer Witfrau ein Fenster ein und stieg in das Haus
ein. Die Frau , die das Geräusch hörte und Len Eindringling
sah, sprang aus dem Bett und begab sich nur notdürftig be¬
kleidet bei der großen Kälte ins nächste Icachbarhaus. Als die
Siochbarn nach dem stechen Menschen sahen, lag dieser im Bett
der Frau . Was er eigentlich vorhatte , kann noch nicht gesagt
werden. Die Leute ließen Len Eindringling , der schon mehr
solche Sachen gemacht hatte, wieder laufen. Eine gehörige
Tracht Prügel wäre wohl die beste Arbeitslosenunterstützung
in diesem Fall gewesen.

Marktlustenan, OA. Crailsheim , -13. Jan . (Brand in der
Kinderrettungsanstalt Tempelhos.) Abends um L8 Ühr ist in
einem Scheunen- und Stallgebäude der Kinderrettungsanstalt
Tempelhof ein Brand ausgebrochen, dem das ganze wertvolle
Gebäude zum Opfer siel. Das Vieh konnte gerettet werden.
Die Feuerwehren von Marktlustenau und Waldtann haben rasch
und erfolgreich einbegriffen, so daß das Ueberspringen desFeuers ans eine gefährdete Scheuer verhindert werden konnte.
Auch die Crailsheimer Landspritze wurde gerufen. Der Last¬
kraftwagen der Engelbrauerei hat die Wehrmänner und die
Spritze rasch ans den Brandplatz befördert. Eine Gruppe der
Freiw . Sanitätskolonne Crailsheim wurde im Kraftwagen auf
den Tempelhos gebracht. Man vermutet Brandstiftung Lurch
zwei kurz vor Ansbruch des Brandes entlaufene Zöglinge.

Heiligenderg, 13. Jan . (Tödlicher Unfall.) Beim Holzfällen
in den Fürstl . Lutheillgenberger Waldungen wurde gestern vor¬
mittag der 19 Jahre alle Josef Stötzler aus Denstetten von
einem Stamme ersaßt und zu Boden gedrückt. Der Ver¬
unglückte konnte von seinen zwei Mitarbeitern nur als Leiche
von seiner Last befreit werden.

Frühlingsboten . Das anhallend warme, beinahe stühlings-
mäßige Wetter läßt allmählich immer mehr die Vermutung aus-
kommen, daß es mit der Strenge des Winters nicht so well
her ist, wie es nach verschiedenen Prophezeiungen hätte kommen
sollen. An verschiedenen Orten des Landes find Staren gesehen
worden, die wohl durch die milde Witterung angelockt, ans dem
warmen Süden zu uns zurückgekehrt sind. In den sommerlichen
Lagen zeigen die Sträucher schon Knospenansätze. Ueber dieses
stühzeitige Erwachen der Natur ist die Landmann nicht beson¬
ders ersteul.

Vermischtes.
Neu-Mm, 13. Jan . (Depotnnterschlagnng.) Der Inhaber

einer Neu-Ulmer Privatbank hatte sich vor einigen Tagen aus
Neu-Nlm entfernt, wobei er fast sämtliche ihm anvertraute
Depots mitnahm. Die Schulden sollen 80 000 Mark betragen.
Der Bankier hat sich nun der Staatsanwaltschaft Memmingen
gestellt, nachdem das Strafverfahren bereits eingeleitet worden
war . Neu-Ulmer Bürger sollen nur in ganz wenigen Fällen
geschädigt sein.

Die Dummen werden nicht alle. Die gerichtliche Verurtei¬
lung des Hellsehers in Ottenheim hat ihm nicht geschadet. Täg¬
lich warten 140—180 „Patienten " in den mehr als einfachen
Räumen geduldig stehend oder auf Bänken sitzend, manche von
morgens 8 Ubr bis abends 6 Ubr. Ott reiht sich Auto an
Auto. Auch das Ausland fehlt nicht. Der Vater des Hellsehers
erzählt , daß schon der Lehrer die Medium-Eigenschaft des Soh¬
nes entdeckt habe. An des Lehrers Stelle trat dann im Expe¬
rimentieren der Bruder . Als neulich zwei Oberländer bei chm
zur Konsultation " waren, fragte den einen der „Dollar ": „Und
was fehlt Ihnen ?" „Das möcht ich von Ihne wisse. Sie sind
der Hellseher", meinte der pfiffige Markgräfler . Seit der Ge¬
richtsverhandlung, die das Verfahren für „Gaukelei" erklärte,
verschwindet das Medium nach dem Befragen in einem ab¬
geschlossenen Zimmer und aus diesem wird dem Patienten die
Antwort überbracht. Nach Mitteilung der „Diagnose" erhall
der Patient ein Rezept, dessen Ausführung die Apotheke in
Ichenheim besorgt und dem Patienten nachschickt. Kostenpunkt
diesmal: 7 Mark. Dazu kommen die Kosten der Diagnose,,
Einer , der vordem sede Medizin, die vom zünftigen Arzt her-
kommt, voll Abscheu zurückgewiesen hat , schluckt letzt alles un¬
besehen. Das Ansehen des Mediums stieg, als er neulich einem
Vater , der nach dem Verbleib seines nach Amerika ausgewan-
derten Sohnes fragte, eine überraschende Antwort gab. Der
Sohn hatte aus viele Briefe keine Antwort gegeben. Das
Medium sagte, daß der Sohn seit längerer Zeit im Gefängnis
sitze. Das bestätigte sich in der Tat . Manche Leute meinen,
sie hätten das Wohl auch prophezeihen können. Me Brüder
werden wohl in diesem Jahre eine Villa mit „Wartesälen"
bauen.
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Dekan Dr. Megerkin,
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Stadtvikar Letter.
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In Waldrennach ist am Sonntag
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Donnerstag, abends 8UhrBibel-
stunde.
MH. GotteMkiß
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«2a , mein Kind , das muß sie auch sein ! Sie kann nicht
Hin den Tag hineinleben — wo sollte das hinführen ! —
H»r allem freue ich mich aber , daß ihr euch gut verstanden
habt . Paß aus, es wird dir nicht leid sein, dich mit ihr
«rgefreundet zu haben . Ohne Freundin würde es dir bald
-» eintönig werden ; junge Mädchen müssen doch jemand
hoben , mit dem sie sich aussprechen können " Baron Freesen
»ar sehr froh, daß der doch etwas von ihm gefürchtete Nach¬
mittag jo gut verlaufen war Gerda hatte sich wirklich so
Mit gezeigt , wie er kaum zu hoffen gewagt

So sympathisch Katharine Gerda geworden war — fast
zegen ihren Willen — so war doch etwas in ihr, das sie
gegen das ruhige , blonde Mädchen einnahm — war es
ihre >; >> Schönheit oder sonst etwas an ihr - genug , sie
h-6te eine Ahnung , als ob diese strahlenden blauen Augen
ihr einmal im Weg « sein würden . —

-Und KathEm hatte das gleiche Gefühl , Von
^rser .chillsrndsp kiesten Person kam ihr Unheil , das stand
Mi ihr jo fest, obwohl sie gar nicht abergläubisch war.
ASare nur Gerda gar nicht gekommen ! Sie schalt sich selbst
Wer ihre dummen Gedanken ; denn was sollte ihr geschehen
Pnnen ! Dennoch hatte sie das verwöhnte Mädchen heute
Vst liebgewonnen; Gerda war so anschmiegend und û-
« « uch gewesen — trotz der manchmal recht unkindlichen
Ansichten, die sie geäußert - aber über jenes pein¬
liche Gefühl kam sie doch nicht hinweg.

m.
Ende Mai war es erst und dennoch schon so warm , daß

in die Hundstage versetzt glaubte . Blendender
^inenschein lag auf de» grünen Wiesen »nd Feldern und
imnmerte so, daß einem die Augen förmlich wehe taten.

Herr von Freesen saß in seinem Arbeitszimmer am
Schreibtisch.

— So , das wäre also abgemacht , mein lieber
Krasft, " schloß er eine längere Auseinandersetzung . „Sie
wissen nun Bescheid, wissen, daß ich alles in Ihre Hände
lege , wenn es auch der alte Boß nicht gerade zu merken
braucht. Ich habe ihn nun schon so viele Jahre , und da
möchte ich nicht, daß er sich zurückgefetzt fühlt . Er ist sehr
empfindlich : fragen Sie ihn lieber einmal zu viel als zu
wenig . Im übrigen hoffe ich, daß Ihnen der Aufenthalt
hier Zusagen wird ."

Der Ängeredete — der neu engagierte Inspektor —
verneigte sich. Er war ein auffallend schöner, stattlicher,
blonder Mann von elegantem weltmännischen Auftreten.
Ueberrascht hatte ihn der Baron bei seinem Eintritt ge¬
mustert . So hatte er sich die neue Hilfskraft doch nicht
vorgestellt . Der alte Boß , ein biederer Norddeutscher, hatte
ihm schon gesagt , als er ihn anmeldete : ,H)at ist 'n Finen,
'nen ganzen Finen , Herr Baron , der Neue — ob de wat ver-
steiht !" Im Eifer der Rede war er in sein geliebtes Platt¬
deutsch verfallen , das er sich fast abgewöhnt hatte , weil ihn
die Leute nicht verstanden , — aber wenn er mal schnell
etwas sagen wollte und recht eifrig und wichtig , gebrauchte
er sein heimatliches Idiom.

Ob er nun fein war oder nicht, der neue Inspektor,
das sollte dem Baron ganz gleich sein, wenn er nur seinen
Pflichten pünktlich nachkam. Uebrigens lautete die Auskunft
ganz brillant , die er auf seine Anfrage bekommen hatte.
Und das andere würde sich schon finden . Er sprach mit
ihm noch über dies und das , und ersah aus den knappen,
klaren Antworten , daß der andere in allen Fächern genau
Bescheid wußte.

Da wurde heftig die Tür aufgerissen.
„Schau nur . Papa , was ich hier für dich habe —" und

Gerda stürmte herein , einen großen Fisch durch die Luft
schwenkend —. „höchsteigenhändig gefangen —."

„Ader . Gerda , ist's möglich —."
Än diesem Augenblick bemerkte sie den fremden Herrn.

Sie wurde rot und blickte etwas verlegen nach einem großen
Riß in ihrem Kleide , und der Fremde lächelte ein wenig.

„Na , Gerda , wenn Lu auch nicht ganz tadellos aas-
fiehst — nun bist du einmal hier , und ich kan» dir gleich
Herr « Krasft , unser« neuen Inspektor , vorstellen !"

Dieser verneigte sich mit tadelloser Verbeugung.
„Run sage mir , Kind , wie d» zu dem Fisch, ein Hecht

ist es ja , kommst, und selbst gefangen , wie Lu sagst."
„Nachher, Papa , nachher ! Hab' jetzt keine Zeit —" und

fort war sie.
Der Baron hatte Herrn Kraft aufgefordert , mit ihnen

zu jpeifen.
„Ich kann Sie dann gleich meiner Frau vorstellen !"
Die Baronin saß, mit einer feinen Handarbeit beschäf¬

tigt , in der Veranda , die sich vor dem Eßzimmer befand
und reich mit Blattpflanzen , Palmen und sonstigen Deko¬
rationspflanzen ungefüllt war.

Auch Gerda hielt sich gern dort aus ; es war ein
Plätzchen, wie geschaffen zum Träumen . Und so bequem,
man brauchte nur eine Tür , die sich an der schmalen Seite
befand , zu öffnen — am Tage und im Sommer stand sie
meistens offen — »nd man war mit wenigen Schritten
im Park.

Frau von Freesen hatte wohl die Tür zum Eßzimmer
öffnen hören ; sie blickte aber kaum von ihrer Arbeit aus,
als sie ihren Hatten hörte ; sie sagte nur in nachlässigem,
müdem Tone:

„Bist du es, Joachim ? Ist Gerda noch nicht da ? Hab'
sie heute noch gar nicht gesehen ! Ms ich aufstand , war sie
schon fort !"

„Sie ist jetzt wieder da — und, -Leonore , ich möchte
dir Herrn Krasft vorstellen , der ja heute kommen wollte ."

Sie hob den Kopf von ihrer Stickerei und neigte ihn
grüßend gegen Krasft , der hinter den Baron getreten war.
Ms sie aber in sein Gesicht blickte, wurde sie leichenblaß:
alles Blut wich aus ihrem Antlitz , und mit starren Augen
beugte sie sich weit vor ; ihre Hände tasteten unsicher in
der Luft umher ; dann sank sie wie ohnmächtig zurück.

sFonjetzung solgr.)
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Dir MiLiouenschwindeteiru bei de« Lemur-Werke«. Aus
Halle wird geschrieben: Die bereits seit Monaten schwebende
aufsehenerregende Berrugsangclegenheit bei den Leunawerlen,
durch die das Werk uni mehrere Millionen geschädigt wurde,
zieht, wie bereits zu Beginn der Voruntersuchung gegen Inge¬
nieur Stocks und Genossen vorausgesagt wurde, größere Kreise.
Der Verdacht richtet sich jetzt mich gegen zwei Mitglieder des
Leuna-Direktoriums und zwar vor allein gegen den Erbauer
des Werkes, Oberbaurat Schönberger, sonne gegen den Vor¬
steher der Rechtsabteiiung, Dr . Poller . Gegen Direktor Schön¬
berger, der vor- einigen Dagen ganz plötzlich seinen Posten im
Leuna-Werk ausgegeben hat und nach Ludwigshafen, dem
Hauptsitz des Konzerns, verzogen ist, hat der Untersuchungs¬
richter bereits die Voruntersuchung eingeleitet. Wie verlautet,
hat die StaatSanwaltick-ast auch das Verfahren gegen Dr . Poller
eingeleitet. Der Verdacht gegen die beiden soll sich in der
.Hauptsache darauf beziehen, daß sie aus noch mcht aufgeklärten
Gründeil die Aufdeckung der Millionenbetrügereien des Unter¬
nehmers Tchönfeld und der mit ihm in Verbindung stehenden
Beamten der Holzwerkstätten der Leuna-Werke verhindert
Luchen. Schönfeld hat bisher rund 2 Millionen Mark aus den
Leunawerken hcransgeholt, während eine von ihm angestrengte
Klage auf Zahlung von II Millionen Mark, die er auf gefälschte
Rechnungen und ähnliche Unterlagen stützt, noch schwebt. In
Leipzig wo er früher lediglich Inhaber einer kleinen MLaler-
firma gewesen war , gilt er als einer der reichsten Leute mit
dem Spitzilamcn „Der kleine Stinnes ". Von seinen Lurch die
fortlaufende Einreichung fingierter Rechnung er: erhaltenen
Summen gab er etwa 25 Prozent an seine Helfershelfer im
Leuna-Werk selbst, an Ingenieur Stocks und die Beamten
Schlcevoigt und Leckrenberg ab. Die von ihm eingeklagtcn
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kl Millionen beziehen sich ans ganz einfache Anstriche von
Mauer - und Eisenwerk. Vercnstwörtlichfür Zahlungseingänge
und Ausgänge war der Eher der Bauabteilung , Oberbaurat
Schönberger. Dieser hatte sich, nachdem er bereits mehrere
Male vom Staatsanwalt vernommen worden war , nach Lud¬
wigshafen zur Berichterstattung bei der Generaldirektion be¬
geben. Nachdem daS Verfahren gegen ihn nunmehr eingeleitet
worden ist. erfolgte die sofortige Amtsniederlegung Schön¬
bergers. Direktor Dr . Poller , der die abzuschlietzenden Ver¬
träge , darunter auch Liefcrnngsverträge zu prüfen hatte, wird
zum Vorwurf gemacht, daß er den Charakter der vorgelegten
Scheinverträge nickt rechtzeitig erkannt habe. Wie weiter ver¬
lautet. wird das Ermittlungsverfahren auch noch ans andere
Angestellte aus den maßgebenden Abteilungen der Leunawerke
wegen Fahrlässigkeit eingeleitet werden.

Sckcckbetrüger Speidel vor Gericht. In der Zeit vom März
bis Ende 1927 trat in fast allen deutschen Städten ein Scheck¬
schwindler ans, dessen man zunächst nicht habhaft werden konnte,
oa er sich dauernd falscher Namen bediente und dadurch seine
Verfolgung sehr erschwerte. Der Schwindler hatte sich bei be¬
liebigen Bankinstituten durch Einzahlung eines Keinen Geld¬
betrages ans ein neu zu errichtendes Konto in den Besitz eines
Scheckbuches gesetzt. Die daraus entnommenen Schecks Unter¬
zeichnete er mit irgendwelchenNamen und erlangte dadurch
größere Beträge, von denen er lebte. Endlich konnte man den
Schwindler entlarven . Es war der am 1. Juli 1905 zu Zwei¬
brücken beorene Kurt Max Speidel, der sich am Donnerstag
wegen RücksallbetrugS in Tateinheit mit schwerer Urkunden¬
fälschung vor dem gemeinsamen Schöffengericht Dresden ver¬
antworten mußte. Insgesamt war er wegen 68 Fällen von
Scheckschwindeleien angerlagt. Vor Gericht war der vierfach

vorbestrafte Angeklagte völlig geständig und gab zu, in fast
allen größeren deutschen Städten sein Betrugsmanüver verübt
M haben. Das Geruht verurteilte den Angeklagten unter Zu¬
billigung mildernder Umstünde wegen Rückfallbetrug und schwe¬
rer Urkundenfälschung zn einer Gesamtstrafe von 3 Jahren
6 Monaten Gefängnis.

In Hü Jahren 60 Frauen geheiratet. Nach Meldungen au»
Kairo hatte sich ein gewisser Jfawi Sharif Bah in Tantah t»
Unterägypten unter der Anklage zu verantworten , in 30 Jahre»
60 Frauen geheiratet zu haben. Die Klage stützt sich auf ei»
kriminelles Vergehen. Das Gericht kam jedoch zu der Ansicht,
daß der Fall unter das Zivilrecht falle und verurteilte Jsawt
StaRf Bah zur Aahlurrg von je 40 OM Mark an zwei seiner
früheren Frauen., die die Klage gegen ihn eingeleitet hatten.

Die Bergung der Leichen des „S . 4". Die Zahl der aus
dem gefunkenen Unterseeboot „S . 4" geborgenen Leichen ist
durch die am Mittwoch Lurch Taucher an die Oberfläche gebrach¬
ten 15 Mann nunmehr auf insgesamt 31 gestiegen. Acht Mann
befinden sich noch im Schiffskörper.

Gut abgefertrgt. Zwei junge Dämchen sitzen im Eisenbahn¬
abteil einein Geistlichen gegenüber und beschließen, ihn in Ver¬
legenheit zu bringen, um sich über ihn lustig zu machen. Zun»
Scheine beginnen sie einen Streit über die Frage der Leiche n-
verbrcnnnng . Endlich redete die eine den Geistlichen an : „Nicht
ivahr , Herr Pfarrer , Sie sind doch als Mann des Fortschritts
auch für die Verbrennung der Toten? Wie unästhetisch ist schon
der Gedanke an das Verfaulen im Grabe !" — „Diese Meinung
halten Sie nur fest" erwiderte in aller Seelenruhe der Geist¬
liche, „dem Teufet ist sicher eine gebratene Gans lieber als eine
verfaulte !" Die Dämchen hatten genug.
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Rationelle Aufzucht
mit Milchersatzmittel

Schömberg
Bieselsberg
Eugelsbrand
Pfinzweiler
Dobel
Loffenau
Calmbach

Neuenbürg
Sprollenhaus
Calw

— Läufer ohne A«-
Zahlung in 10 Monatsrat. lies.

-F.  Tepptchhaus Agaq L Glück,
Frankfurt a. Dl . 342.
Schreiben Sie sofort! WU»

Conweiler . Gasthaus z. „Waldhorn ".
Zur Einweihung meines neu renovierten Saale«

findet am Sonntag den IS. Januar öffentliche

llllz-MWlM
statt, wozu höfl. einladet

L Karcher.
Schömberg.

Am kommenden Sonntag findet im Gasthaus z.
»Ochsen«

Schweizerische

I- SOSins
Deutsches Fabrikat

das hochkonzentrierte, vitaminreiche, rationelle Iungoiehauf-
zucht-Kraft- und Mastfutter.

Große Erleichterung der Aufzucht bei bedeutenden Erspar¬
nissen. Gesundes, kräftiges und rasches Auswachsen der

Jungtiere.
5 Kg. geben 80 Liter Lactina-Milch und kosten: Mk. 4.50.

Erhältlich bei:
Apotheke in Schömberg,
Gotik. Lötterle, Kolonialwaren.
Gottl. Götz, Handlung,
Gottl. Mitschele, Kolonialwaren.
Robert Treiber, Gemischttvaren,
Bauern-Bereiu (F. Bolz),
Albert Barth , Drogerie,
Bezirks-Konsum-Derein und dessen

sämtlichen Niederlagen
Karl Bolz, Bäck, und Handl.
Adolf Lutz, Landesprodukte
Konsum- und Sparverein e.G. m. b. H.,
und dessen sämtliche Verkaufsstellen, Calw

Man verlange illustrierte Broschüre gratis bei:
Ulmeirerkkli« Lsvlms psnvßgvüL. K. llslilg. kß

stsmamann -, tzlrltvnvr - .

Zs»« maan - , ^ Llvr - , « rlt - ovr

Ilädwssvliillell,
beste führende deutsche Marken, empfiehlt in reicher

Auswahl
I- supxs , Lollisnn.

Siopfeu, Sticke« kostenlos.
Große Auswahl in Mauufuklurwarea, Bettfrder«.

statt, wozu freundlichst einladet
Wilhelm Koste rer.

-Anschluß
Täglich unverbindliche Vorführung

Prospekte, Angebote kostenlos.
E Wieland. Hauptstraße 52

überhaupt lohnende Vieh-
u lU U ll » »I , zucht kann man nur mit

einer vollwertigen  Nährsalz-Mischung wieM. Brock¬
manns „Zwerg-Marke" treiben. Aber nur mit der

echten in Orig.-Pack.
M.Brockmann,Chem.Fabr .m.b.H.,Leipzig-Eutr .lSp.

Zu haben: In Neuenbürg bei: A. Lustnauer's Nchf.,
Inh .: C. Göckelmann; PfannkuchL Co., G. m. b. H-,
Wilh. Rauser, Kolonialwaren. In Höfen bei: Hermann
Binder, Mehlhandlung; Sophie Galt, Wtw., Handlung.
In Pfinzweiler bei: Gottlieb Mitschele, Handlung. In
Schömberg bei: A. Breitling, Drogerie.

Herrenal  b.
Berkause meine am Lager stehende

^ mit 10 Prozent Rabatt . L
V Habe noch einen neuen schwarzen Herd» sowieD

^ einen guterhaltenen Dackofenherd billig abzugeben. ^
D HVL11 ». LikvIÄ . Z

' Bezugspreis:
sMouatlichi» Neuenbürg
^ 1.50. Durch die Post
t« Orts- und Oderamts¬
verkehr, sowie im sonst.
M .Perk. ^ 1L6m.Post.
isesteügeb. Preise sreibl.
Preis einer Nummer

10
In Fällen höh. Gewalt
besteht kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitung od.
aus Rückerstattung des

Bezugspreises.
Bestellungen nehmen alle
Poststellen, sowie Agen-
Aren u. Austrägerinnen

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Nr . 4.

s « -—»»»Io Rr. 2«
O-A--8»arIl«ffe NrurnLüig.

12.

De
Berti«, 14. Jan . Vor

diet ein Reichswöhrsoldat
Me den Blättern mitgetei
der Untersuchung der ört
Der Privatdiskont für b
I sieben Achtel Prozent err

Wirtschaft

Stuttgart , 14. Jan.
spräche über Wirtfchcfftsf
Etr .) ging besonders aus
sich gegen einen zu groy«
«rbeitsämtern , betonte, das
M schlecht bezahtt seien ur
Preise viel zu nieder seier
»er Metzger, die über das
Bauern für ihr Vieh bekr
Würste und Rauchfleisch1
Der Abg. Albert Fischer
Wirtschaftsministeriums ä
Hebung der Schlichtungsa
Interesse der Großindustt
«arm (D. Vp.) wünschte
Neckarbahn und teilte m
bereisende Sparkormnissio:
-er Reichsbahndirektion
habe. Wenn jetzt viele I
Deutschland versetzt werdi
«inisteriurn dafür sorgen
werden. Staatsrat Rau
der er die Interessen des
wies die Angriffe auf die
es für unmöglich, den G
W Ungunften des Wände:
Bemühungen des Ministe:
»rtsverkehrs von Stuttg
fängst veröffentlichteAus
tags über den Bau versch
die Erklärung der Reichs:
Finanzierung dieser Bahn
den Jahr kaum möglich s
allen Verkehrsfraaen sei:
«esellschast fort . Der Mi
Mg . Roth und erklärte, d
erfreulich, aber man dür
daß der Jnlandsmarkt di
«rbeit von Bauernbund,
die Wirtschaft bessere un
je eine Koalition von^D«
«hen könnte. Nächste Sitz

Wege« Beleidig««
Essen, 14. Jan . Aus

Republik wurde ein Re
Gchos" in Esten wegen !
z« einem Monat Gefänp
Leichskanzler anläßlich e
»es Hcimatdienstes in E
Schwindler genannt und
»ienstes als Schwindelun
derum als Propaaandad
«Hellt . In der Urteils
Beleidigungen zwenellos
Reichskanzler Dr . Marx

Die Ausschutzbero
Berli «, 13. Am . st

seyte heute die Beratung
Graphen 14 und 16 fort.

: den Kompromihantrag di
> Kege ein gewisses Delega

Fassung begrenzt morde:
> daverffchen Konkordats di
l Rede sein. Man habe d
! Zustände in verschiedenen
j ringen , Oldenburg , Wür

schon ist eine große Am«
! zialdemokchten und Dem
: Regierungsparteien eine

Dr . Schreiber erklärte, ^
Religionsunterricht tatsä
Probleme handle. Das.
Bestimmungen zu treten
Regelung schaffen. Alle
niste« in der katholische

> Ein Vertreter der bähe
Ichulanffichtsgesetz alleir

: Frage der Bearffstchtigui
. fei. Die Verhandlungen

Tie Arbeite

j Der Neichsarbeitsm
preußischen Minister fü
»«ständigen Ministerien
und Badens einen Erl
hinweist, daß aufgrund
IM die Sonntagsaben

! nach 12stündiger Betri
: Weiter wird in dem Sch

gewiesen, daß auch dann
Gehörig bezeichnet werd

^ « heizterl Blöcke noch mii
: »ersehen würden. Der k
: Kitze gespeistes Walzwei


	[Seite 58]
	[Seite 59]

